
Sportvereine 6Zürichsee-Zeitung March Höfe Dienstag, 28. August 2007

Schwingen

Drei Auszeichnungen
Am Innerschweizerischen Jung-

schwingertag standen kürzlich auch
Nachwuchswettkämpfer des Schwing-
klubs March-Höfe im Einsatz. Sie muss-
ten sich dafür im Vorfeld an verschiede-
nen Anlässen qualifizieren.  Bei den 18-
Jährigen klassierte sich Reto Nötzli
(Pfäffikon) mit je drei Siegen und Un-
entschieden im guten dritten Rang. In
der Kategorie 17 Jahre wurde Philipp
Fleischmann Elfter. Nebst drei Siegen
musste er drei Niederlagen hinnehmen.
Bei den jüngsten Teilnehmern (16) gab
es für Thomas Nölly (Pfäffikon) im
neunten Rang eine Auszeichnung. (ws)

Leichtathletik 

Der Final naht
Am 8. September findet der Erdgas-

Athletic-Cup in Steinen statt. Mit dabei
sind alle Girls und Boys, die sich an den
Ausscheidungen in jeder Gemeinde des
Kantons Schwyz qualifiziert haben.

Am kantonalen Leichtathletik-Drei-
kampf  (Sprint, Weit oder Hoch, Kugel
oder Ballwurf) können über 300 Ju-
gendliche teilnehmen, welche an den
örtlichen Ausscheidungen als Schnellste
in ihrem Jahrgang die erforderlichen
Punktzahlen erreicht haben. Die Orga-
nisation des Anlasses liegt in den Hän-
den des TSV Steinen, unterstützt durch
den Leichtathletikverband des Kantons
Schwyz. (e)

Fussball

Ziltener und
Füchslin geehrt
Der Zürcher Fussballverband
ehrte treue Funktionäre und
verabschiedete Markus Hug.

169 der 178 Vereine folgten der Einla-
dung des Zürcher Fussballverbandes
(FVRZ) zur 93. ordentlichen Delegier-
tenversammlung am Freitagabend nach
Affoltern am Albis. Dem als Schieds-
richterchef zurücktretenden Markus
Hug wurde die Verbands-Ehrenmitglied-
schaft verliehen. Sämtliche relevanten
Abstimmungen passierten ohne Gegen-
votum. So wurde FVRZ-Präsident Rein-
hard Zweifel in seinem Amt ebenso für
eine nächste Periode gewählt wie die
übrigen Vorstandsmitglieder.

Für 30 (und mehr) Jahre Funktio-
närstätigkeit in ihren Vereinen wurden
geehrt: Henri Glogg (FC Fehraltorf),
Hans Jucker (Affoltern am Albis), Mi-
scha Kasics (FC Neumünster), Kurt Kil-
gus (FC Beringen), Otto Kuhn (FC
Hard), Erwin Liechti (FC Oerlikon / Po-
lizei), Jean-Pierre Mühletaler (VFC Neu-
hausen 90), Erwin Steffen (SV Rüm-
lang), Heini Suter (SC Veltheim), Peter
Ziltener (SC Siebnen), Bruno Füchslin
(FC Richterswil).

Der von seinem Amt als Leiter der
Abteilung Schiedsrichter zurücktreten-
de Markus Hug erhielt aus den Händen
des Vorsitzenden verschiedene Präsente
und durfte für seinen Einsatz die Ehren-
mitgliedschaft entgegennehmen. Hug
hat in seiner Amtsperiode verschiedene
markante Neuerungen eingeführt. Als
Nachfolger wurde Andreas Baumann
(bisher Mitglied in der Schiedsrichterab-
teilung) einstimmig willkommen ge-
heissen.

Aufgelockert wurde die gewohnt spe-
ditiv abgehaltene DV von einem Fair-
play-Film, der auf grosses Interesse
stiess: Es geht im Fussball auch so, dass
man sich gegenseitig respektiert und so
auch im Gegeneinander miteinander sei-
nen Spass hat. Punkte sind nicht alles,
was den Fussball ausmacht. Reinhard
Zweifel liess kurz vor Versammlungs-
schluss wissen, dass er nicht verstehe,
weshalb sich die Axpo Super 
League weigere, das im Amateurfussball
übliche Shakehands bei Spielschluss zur
Pflicht zu machen. Die Vorbildfunktion
würde mit diesem Entscheid in keiner
Weise wahrgenommen; es sei nicht na-
türlich, dass kleine Amateurklubs in die-
ser Beziehung weiter seien als die
höchste Schweizer Profiliga. (pd)

Radsport Der vierte Anlass des ZO Bike Cup fand am Sonntag in Eschenbach statt

Sieg für Steiner, Heule ist Dritter
Rund 420 Bikerinnen und Bi-
ker traten in Eschenbach kräf-
tig in die Pedale. Thomas
Frischknecht (Feldbach) war
wie erwartet der Schnellste.

Beim vierten Lauf des ZO Bike Cup
startete mit Thomas Frischknecht ein
ganz Grosser. Er gewann das Rennen
denn auch. Für den VC Eschenbach als
Organisator ein Glücksfall, hatte sich
der mehrfache Weltmeister doch erst
vor ein paar Tagen spontan für einen
Start in Eschenbach entschieden.
Frischknecht weilte vorher zu Trainings-
zwecken im Engadin und wollte eigent-
lich am Nationalpark-Bike-Marathon
starten. Wegen einer leichten Erkältung
entschied sich Frischknecht allerdings
für den ZO Bike Cup: «Nach den vielen,
teilweise extrem langen Trainingseinhei-
ten war ein kurzes und intensives Ren-
nen eine ideale Vorbereitung für die be-
vorstehenden Aufgaben.»

Damit meinte Frischknecht allen vo-
ran die Weltmeisterschaften vom 9. Sep-
tember in Fort Williams (Schottland).
Bis dorthin gibt es aber noch einiges zu
tun. Und so ging Frischknechts Trai-
nings-Odyssee nach dem kurzen, aber
erfolgreichen Zwischenhalt in Eschen-
bach gleich weiter in die Toskana.

Trio gab den Ton an
Nun aber zurück zum Rennen: Wer

dachte, Frischi würde am Start kurz an-
treten und allen davonfahren können,
der täuschte sich. In den zahlreichen
anderen Spitzenbikern hatte der Feldba-
cher Profi-Biker eine starke Konkurrenz.
Trotzdem ging Frischknecht bald einmal
in Führung, allerdings nicht ohne Ge-
folgschaft. Christian Heule (Tuggen)
und Gion Manetsch (Küsnacht) hefteten
sich Frischi an die Stollen und waren
besonders darauf erpicht, dem grossen
Favoriten das Leben schwer zu machen.
Dieses Trio bildete in der Folge und bei-
nahe das ganze Rennen lang eine Fahr-
gemeinschaft. Zeit für taktische Spiele-
reien blieb den drei Führenden aller-
dings keine, denn kurz dahinter wartete
mit Fabian Giger (Rieden) schon der
nächste Aspirant auf das Podest.

Spannung bis zum Schluss
In der letzten der sieben schnellen

und technisch anspruchsvollen Runden
war es dann aber vorbei mit der Sym-
biose. Frischknecht konnte sich von sei-
nen beiden Mitstreitern entscheidend
absetzen und gewann mit 14 Sekunden
vor Manetsch, der seinerseits Heule
noch um 20 Sekunden distanzieren
konnte. Heule musste sogar aufpassen,
dass er kurz vor Schluss nicht noch vom

heranbrausenden Giger abgefangen
wurde. Komplettiert wurde das Top-Ten-
Feld durch aufstrebende Nachwuchsbi-
ker, von denen keiner älter als 24 Jahre
alt ist. Eine Niederlage einstecken muss-
te der bisherige Führende im Gesamt-
klassement, Markus Fehr (Erlen), als
Elfter. Dieses Resultat reichte ihm aber,
um die Spitzenposition vor Marcel
Wildhaber (Wangen) und Fabian Giger
zu verteidigen. Wesentlich eindeutiger
ging das Rennen der Damen aus: Anita
Steiner (Einsiedeln/Tuggen) gewann
mit über zwei Minuten Vorsprung vor
Susanne Litscher (Thal) und Jennifer
Sägesser (Niedergösgen). Trotz drei Sie-
gen in drei Rennen liegt Steiner im Ge-
samtklassement nur auf dem zweiten
Platz hinter Marina Giger (Rieden) und
vor Sägesser.

Frischknecht zu langsam?
Mindestens einen ebenso grossen

Stellenwert wie die Rennen der «Gros-
sen» geniessen beim ZO Bike Cup die
Rennen der zahlreichen Nachwuchs-
und Fun-Kategorien. Wenn dann noch
einer der «Grossen», nämlich Frisch-
knecht höchstpersönlich, den Pfüderi
als Vorfahrer dient, dann haben auch
die «Kleinen» trotz Anstrengung allen
Grund zum Strahlen. Einzelne, wie bei-
spielsweise den Pfüderi-Starter Flavio,
verleitete die Präsenz Frischis zu wah-
rem Hochmut. «Dä isch ja gar nüd eso

schnell gsi», der kecke Kommentar des
Sechsjährigen, ehe sich der Heisssporn
mit einem Eis wieder etwas abkühlen
konnte. Überhaupt war Abkühlung an-
gesagt, denn der Sommer zeigte sich
noch einmal von seiner besten Seite,
und das Quecksilber stieg mit den Renn-
fahrern um die Wette.

Erstaunlicherweise hatten viele
Nachwuchsbiker nach dem Rennen
noch nicht genug und powerten sich auf
dem fest installierten EKZ-Spinningbike
beim EKZ-Stand noch vollends aus. OK-
Präsident Heinrich Disch sprach denn
auch von einem «rundum gelungenen
Anlass». (pd)

Weitere Informationen und Bildgalerien unter
www.zobike-cup.ch
ZO Bike Cup Eschenbach
Overall: 1. Thomas Frischknecht, Feldbach, 1:15,22. 2.
Gion Manetsch, Küsnacht, 1:15,36. 3. Christian Heule,
Tuggen, 1:15,56. 7. Marcel Bartholet, Tuggen, 1:18,26.
9. Marcel Wildhaber, Wangen, 1:20,14.
Damen: 1. Anita Steiner Einsiedeln/Tuggen, 54,01.
Fun I: 1. Roland Mischler, Bauma, 47,55. 22. Claudio
Blarer, Altendorf, 55,05.
Fun II: 1. Sepp Fischli, Näfels, 48,03. 11. Reto Bartho-
let, Tuggen, 54,33.
Knaben Hard: 1. Gian Gasser, Feusisberg, 49,22. 20.
Benjamin Ziltener, Buttikon, 59,50. 22. Benjamin Pfister,
Freienbach, 1:02,42.
Mädchen Hard: 1. Céline Ernst, Volketswil, 58,49. 6.
Seraina Gasser, Feusisberg, 1:03,56.
Knaben Mega: 1. Lars Forster, Jona, 36,25. 44. Kevin
Bürgi, Wollerau, 51,48.
Knaben Rock: 1. Silvano Zanchi, Bauma, 25,28. 39.
Florain Lagler, Galgenen, 34,30. 47. Thomas Kälin, Gal-
genen, 39,13.
Mädchen Rock: 1. Michèle Marty, Uznach, 30,06. 9.
Anja Koller, Buttikon, 43,15.

Knaben Cross: 1. Dario Thoma, Walenstadt, 11,04.
24. Roman Loosli, Wangen, 13,20. 36. Elias Grech,
Schübelbach, 14,37. 38. Matthias Gresch, Schübelbach,
14,50. 39. Yanick Lang, Siebnen, 15,02. Christian Sto-
cker, Galgenen, 16,36.
Knaben Soft: 1. Jorin Gabriel, Wettswil, 6,49. 2.
Samuel Blaser, Altendorf, 6,56. 8. Roman Burger, Alten-
dorf, 7,31. 16. Samuel Amacher, Altendorf, 8,25. 22. Cy-
rill Loosli, Wangen, 8,40. 29. Léon Koller, Buttikon, 8,54.
31. Andrin Rüttimann, Galgenen, 9,10. 38. Lukas Lang,
Siebnen, 9,49.
Knaben Pfüderi: 1. Andrin Bisig, Jona, 4,21. 6. Ben-
jamin Blaser, Altendorf, 4,49. 26. Dominic Lang, Sieb-
nen, 7,17.
Mädchen Pfüderi: 1. Sarah Brüngger, Effretikon,
4,42. 7. Nadine Gresch, Schübelbach, 6,22. 9. Sina Bur-
ger, Altendorf, 6,58.

Christian Heule aus Tuggen (links) erreichte am Sonntag am ZO Bike Cup in Eschenbach den dritten Rang. (zvg)

Inline Der One Eleven gilt als längstes Inlinerennen in Europa

Podestplätze nach viel ab und noch mehr auf
In verschiedenen Kategorien
und Distanzen gelangen 
Susanne Zellweger, Michelle
Dobler und Janick Schalch
der Sprung auf das Podest.

Der One Eleven feierte in diesem Jahr
sein 10-Jahr-Jubiläum mit einem neuen
Start-/Zielbereich beim Athletik-Zen-
trum in St. Gallen. Viele Teilnehmer
und Zuschauer fanden auch dieses Jahr
wieder den Weg zu diesem einmaligen
Spektakel. Neben dem Hauptrennen
über 111 Kilometer, wurde zum ersten
Mal auch ein Rennen von Güttingen
nach St. Gallen über 70 Kilometer ange-
boten. Weiterhin traditionsgemäss frön-
te auch der Final Twenty von Muolen
nach St. Gallen grosser Beliebtheit.

Sich selber überwinden
Um sieben Uhr fiel in St. Gallen der

Startschuss zum längsten und härtes-
ten Inline-Rennen in Europa. Insgesamt
mussten 111 Kilometer (mit Umleitung

sogar 113,5 km) mit 1380 Höhenmetern
bewältigt werden. Gleich nach dem
Start setzte leichter Regen ein, welcher
der guten Stimmung jedoch keinen Ab-
bruch tat. Nach rund 25 Kilometern
wartete die St. Pelagiberg-Abfahrt auf
die tapferen Teilnehmer. Mit Spitzenge-
schwindigkeiten von bis zu 80 km/h
rauschten die Inlineskater durch die
kurvenreiche Waldpassage. Die ausge-
legten Bremsteppiche wurden von den
weniger geübten Skater dankbar befah-
ren, um das Tempo nicht so hoch kom-
men zu lassen. Im Nu waren die ersten
40 Kilometer abgefahren. Kein Wunder
– die Strecke verlief bis dahin auch
hauptsächlich abwärts.

Dies änderte sich aber schlagartig
nach dem Wendepunkt bei Kilometer 62
zwischen Märstetten und Hugelshofen.
Kurze, aber intensive Anstiege setzten
den bereits müden Beinen heftig zu. Die
kleinen Abfahrten dazwischen sorgten
jedoch immer wieder für Erholungspha-
sen. Ganz intensiv wurden die Steigun-
gen auf den letzten 20 Kilometern ab
Muolen bis St. Gallen – eine Strecke der

scheinbaren Unendlichkeit. Umso grös-
ser war die Erleichterung, als endlich
der Zielbogen neben dem Athletik-Zen-
trum vor Augen stand. 

Ausserschwyzer auf dem Podest
In den verschiedenen Kategorien fan-

den sich auch mehrere Ausserschwyzer
auf dem Podest wieder. So erreichte Su-
sanne Zellweger in der Kategorie W30
auf den 111 Kilometern den zweiten
Rang. Ebenfalls Silber holte sich die jun-
ge Galgnerin Michelle Dobler in der Ka-
tegorie Final Twenty Fitness. Bei den Ju-
nioren auf dem Final Twenty rollte Ja-
nick Schalch auf den dritten Rang. (zvg)

Info:www.one-eleven.ch
One eleven
111/Kategorie M20: 1. Alchin Ben, Dübendorf,
1981,WIC Spiro Tiger Team, 3:15:53,96. 22.Vonlanthen
Lucas, Reichenburg, 1981, World Inlinecenter Spirot,
3:31:12,10.
111/Kategorie M40: 1. Bögli Markus, Altnau,
1961, Inlineteam St. Gallen, 3:36:05,37. 92. Dällenbach
Erwin, 1963, Kaltbrunn, 4:25:40,39.
111/Kategorie M50: 1. Hofer Pierre, St. Gallen,
1955, Inlineteam St. Gallen, 3:36:03,44. 15. Auf der
Maur Paul, 1956, Willerzell, 4:23:31,98. 21. Burgmaier

Max, 1957, Kaltbrunn, 4:25:40,18.
111/Kategorie W20: 1. Mailard Anne-Claire, St. Gal-
len, 1984, Inlineteam St. Gallen, 3:38:18,60. 12. Auf 
der Maur Marina, Willerzell, 1987, Micro Intersport,
4:01:01,53.
111/Kategorie W30: 1. Ekterkate Mayke, DE-Bad
Boll, 1977, Junker-Race-Team, 3:50:33,01. 2. Zellweger
Susanne, Benken, 1974, Powerslide, 3:51:39,59.
111/Kategorie W40: 1. Lustenberger Sandra, Gross-
wangen, 1967, Speedskater Zug, 4:07:20,42. 7. Zang-
ger Marlis, 1964, Kaltbrunn, 4:33:04,85.
Final Twenty Junior: 1. Mazzarini Francesco, I-Jesi
(AN), 1991, Skating Club Jesi, 35:08,93. 2. Senarighi
Marco, I-Montemarciano, 1993, Skating Club Jesi,
35:19,68. 3. Schalch Janick, Buttikon, 1991, iXS Fila 
Future Team, 35:26,07. 11. Ruoss Lars , Buttikon, 1992,
40:37,49. 16. Keel Phiip, Au, 1998, Juka Linthline,
53:01,99.
Final Twenty Fitness Men: 1. Spörri Timon, Busswil
b. Büren, 1989, iXS Fila Future Team, 34:06,01. 19.
Ruoss Valentin, Schübelbach, 1962, Juka Linthline,
53:02,72. 26. Pfister Ivo, Buttikon, 1949, Juka Linthline,
1:02:17,64.
Final Twenty Juniorinnen: 1. Heim Ronja, Same-
dan, 1991, Athleticum-Rollerblade Te, 40:22,71. 4. Keel
Deborah, Au, 1992, iXS Fila Future Team, 41:34,70. 6.
Auf der Maur Ramona, Willerzell, 1992, Worldinlinecen-
ter Bee Com, 41:35,69.
Final Twenty Fitness Women: 1. Ciavattini Fede-
rica, I-Ancona (AN), 1981, Skating Club Jesi, 39:55,45.
2. Dobler Michelle, Galgenen, 1988, Micro-Intersport,
40:21,25. 4. Auf der Maur Ariane, Willerzell, 1990 Mi-
cro-Intersport, 41:37,33.

Anita Steiner konnte in Eschenbach die
Damen-Kategorie gewinnen.


